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Pindnerifches

Wounatsblatt.

(XV Uutjrgung

Nr. 1. (Sjl)nr 3aunar. 1864,

Qrfd)emt Eude jeden Monatd und fojtet |nl)rl @ in Chur Fel. 2. 60 mp audmwirts
franfo in der gangen Sdyweiy %r 3. — %efteﬂnngen nehmen alle %nftnmter an.

Rebdaftion von Jr. maﬂ'n[t 8- Eﬁeoﬁa[b und Bargmbm

Subaltévergeidmiﬁ: 1) Beridt iiber die Runtonal[ebrerfonfereng von 1863 ted)luﬁ)
2) indernifie, mit welden die Sonntags- und Wbendidulen zu f{dhaffen Haben.
8) Mpatifhe Neifeftizzen. 4) Notizen aus der Sdule. 5) Ertrag der Chureralpen.

6) Monatddyronif.

- — ]

Beridyt iiber die Kantonallehrerfonfereny von 1863.
Cdlup: Distuffion iiber die Kreiéjduljrage; Erledigung einiger Bereindangelegenleiten.

Jur Bervollftandigung unfered Konfevenberidites eriibrigt uné nod,
ver Disfujfion iber die Kreisfdulfrage und der weitern Gefdydfte, die
ibre rledigung fanden, wenigjtend der Hauptiade nad ju gedenfen,

An vem Referate ded Hrn, Enderlin fand man junddft das offene,
freimiithige und gewif audy fompetente Urtheil iiber den dermaligen
Stand unjerer biindbnerijden Bolfdjdulen in bohem Grade verdanfend-
werth. Die Kreid{dulen felbft anbelangend, madten fid, und befonders
Anfangs, ziemlid) divergivende Anfidhten geltend, und die Didfuffion
wurde mitunter nidgt nur lebbaft fondern audy hivig gefibrt. Klavbeit
und Uebeveinflimmung in den Anfidten wurde junddft in jwei Punften
evlangt:

1. Befondere Schulangtalten fiir das Alter bid Jum exfiillten 15. Sabre
jind {m Algemeinen neben bden Gemeinds{dulen fein Bedirfnif.

Biel eher ift es nothwendig, den Gemeindefdyulen felbft alle mdg-

lige Unterftiigung gu Theil werden ju faffen, damit fic fe langer

je mebr die thnen tn der gefammten Sculemridytung eingerdumte

Stellung in geeigneter Weije ausfillen. Sdulfreunde und Leprer

baben ba nody ein weited Feld gu einer fegensreichen Thdtigfeit.

2. Wie die Refrutenprifungen und andeve univiiglihe Mittel bewei-
fen, und ibeveinflimend mit andevwdarte gemadyten Grfahrungen,




N

witd von der Jugend in der Jeit nady dem Audtritte aud dex
Sdule big gur Griindung eines eigencn Hausftandes unverhditnig-
mdfig viel von dem vergeffen, wad in der Sdule gelernt wurbe.
Diefer Umftand neben der weitern Thatfade, daf in den Gemeinds-
fulen — wenn fie aud) nod) fo gut find — nidt alles dad ge-
leprt und gelernt werben fannm, wag dac¢ praftifde Leben und die
menjdlidhe LWirbe wiin{dbar erfdeinen laffen, fa fogar mitunter
gebieterifch fordern, diefe beiden Thatfadyen laffen die Nothwendig-
feit erfennen, womdglidh nody etwad Weiteres fir die Fortbildung
per nidhtidhulpflidtigen Jugend zu thun,

Die Anfidpten, wie fiir diefe weitere Fortbilbung am beften geforgt
werden fonne; beyliglid) der Jeit, bdie von der Jugend darvauf ju ver-
wenden wdre, und binfidtlid der Gegenftande eined allfdlligen wirflichen
Untervidhtd — giengen wiederum febr auseinander. LWdihrend von einer
Seite den Fortbildbungsidulen ein Programm juerfannt werden wollte,
weldyes einer landwirthjdaftliden Sdule *) alle Ehre maden wiirde,
wollten wieder Andeve finden, von einem eigentlichen Unterricyt miiffe
bier abftrabirt werden, um — die Sdiiler nidt aus der Sdule ju ver-
{deuden. @dlieflidh fand die grofe Mebrzahl, dbaf die Aufgale der
Fortbildungsfdule, wie die Avt ihrer Lo{ung eine ju ver{dyiedene und
mannigfaltige fei, al8 daf man daviiber allgemein giiltige Beflimmungen
aufftelfen fonne, Am allevebeften werde dad Jiel erveidyt und fir die
Fortbilbung ver Jugend etwad getban werben, wenn diefenigen, weldye
dafiir eingenommen find, zujammenftehen, die disponibeln Krdfte und
Mittel fammeln und gerade in der Weife jur BVerwendung bringen, wie
¢ den ortlidhen Berbdltniffen und Bedivfniffen entfpridt,

Nady gefdloffener Disfuffion theilte der Prafident den Erlaf bed
Tit. Cryichbungdrathes mit, der iber dag Sdidfal der Befdliffe und
Antrdge dev Konfereny von 1862 in Chur Aufidluf gibt. Jn der
Frage einer Reorganifation ded Jnjpeftionswefens fonnte die Konfeveny
von fidh aud nidtd weiter thun, und bdie Frage ber Organifation der
Konfevengen wurde fiiv einflyweilen und in der Hoffuung auf beffere Jeiten
su den Aften gelegt.

Dann berichtete dad Prdafivium dber die Antworten, welde Ddie
Beirfs. und Kreisfonferenyen auf das Kreisfdreiben bded Borftanvdes
ver RKautonalfonfereny eingegeben, und fonftativte dabei die yenig ere

*) 3. B. Derjenigen von Difentis.
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freulide Thatjadre, baf nur etwa 8 Veyivfe feine Yutwort ™)
eingefandt, Ausg den betreffenden Bevidten gebt bervor, daf die ange-
regte Frage einer Spaltung der balbjdahrlichen Gefammtidulen in Sommere
und Winterfdulen bei ung feinen Zlnflaug findet, Daber pat ver Vor-
ftand biefe Frage fallen [affen.

Bei den Wablen bed BVorftanded fiiv dad Jabr 1863/64 wurde
auf Antrag ded bicherigen Prdfiventen ver Vorfigende fiir die nddifte
Konfereny aus dem Bejirfe, wo die Konfereny fich verfammelt, gewdblt.
Die Waht fiel auf Hen. JInjpeftor Praj. Dojd) in Tingen, Verjamme
lunggdort: Alveneuerbad, 3u Mitgliecdern des BVovftandes wurden ferner
gewdblt: Seminardiveftor Largiadér, der wdabvend Des Jahred die Vovs
ftanvégefdhdfte beforgen foll, und Hr. Lehrer Enbderlin, jugleidy Aftuar,
Die Wabl der Verbandlungdgegenftdnde und ver NRefeventen bleibt dem
BVorftande in dem Sinne dberlaffen, vaf er voverft die Beyivfss und
Rreisfonferengen iiber erfieve befragen foll.

Damit waven bie Verbandlungen bdiefed reiden Taged beendigt,
und wer nidt jdhon den Heimweg juden mufte, der fepte fidh auf’'s
Teue an die grofe Tafel der alt-ehriwviivdigen Rathsftube von Davog,
um bei beiteven Gefprdden der Gaftfreundidaft von Davos-Plag bdie
verbiente Gbre angedeiben ju laffen. Draufen batte ywar unter Tags
per Sonnenfdhein dre gu fribyeitig eingetroffene Winterdedfe wieder 3ere
riffen; immerbin {ab ed aber nody froftelig und winterlidy aus, wenigftens
fiix ung verwdhnte Bewobner ticferer Gegenden. Um jo Peimeliger
fam Cinem bie warme Stube vor, in welder nidt blof Bulfan feine
Warmefirablen vevbreitete, jondern and dev gefpenvete Neftar die Jungen
neuerdingd [dste und fdlieflich alled ESid, dad fidh in der Hipge der
Disfuffion um die Hevgen angelegthaben modhte, ded Gdanzlidyen wegfdyniol;,
Und fo trennte man fid) dann mit dem fropen Bewuftiein einerfeits,
ben Tag gut angewendet ju haben, und mit der angenebmen Hoffnung
anbererfeitd, daf die Arbeit diefed Taged und der an demfelben geidyPpfte
frifhe Diuth unter dem Segen des allmadtigen Gotted nidht obne gute
Fridte bleiben werden fiir vag peranwadiende Sejdhledt. — Gott
gebe es!

*) Audy diefes Jabr fleben nod) mehreve der evbefenen Yntworten ays. Diefe
peinlide Crideinung mup um fo eher apf Gleiggiltigleit oder gar Radldjfigleit deyten,

al$ wir qus juverldffigen Quelen wiffen, dap in eingeluen von den fragliden Vesirten
vas Cirtular behandelt worden {ft.



	Bericht über die Kantonallehrerkonferenz von 1863 [Schluss]

